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Musterseite: Fallen
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Musterseite: Zur Ruhe kommen
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Noch einmal die Ziele:

• Kindliche Bewegungsfreude altersangemessen 
anregen (Beitrag zur Gesunderhaltung)

• Motorische und koordinative Leistungsfähigkeit 
erhöhen (Beitrag zur Unfallverhütung)

• Den eigenen Körper und die Leistungsfähigkeit 
erfahren (Steigerung des Selbstwertgefühl)

• Soziale Kompetenzen erwerben (mit anderen 
zusammen)

• Zweikämpfen und erste Judotechniken kennen lernen 
(Judoprinzipien beachten)
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Unser Motto: 
„Spielend fördern und fordern“

Entwicklung motorischer Vielseitigkeit und Sicherheit 

+ Hinführung zum Judosport 

in einem pädagogisch und sozial verantworteten 
Rahmen
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Inhaltliches Programm:

• Judo-Werte

• Allgemeine motorische Ausbildung
– Bewegen ohne Partner
– Bewegen mit kooperativem Partner oder Partnern
– Kämpfen zu zweit oder in der Gruppe

• Judo-Technik: Programm für den 8. Kyu

Alle drei Bereiche sind gleichwertig!!
Alle drei Bereiche werden durch Sticker im Kinderpass dokumentiert.
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Judo – eine pädagogische 
Chance

• Judo ist nicht nur Sport!
• Judo fördert die positive Auseinandersetzung mit 

Partner(n) und Gruppe und die Reflexion über das 
eigene Verhalten.

• Zweikämpfen mit Körperkontakt kann das 
Verständnis der anderen und der eigenen Person 
verbessern.

• Kano entwickelte ein bestimmtes Menschenbild und 
formulierte dazu Erziehungsziele (Judo-Prinzipien).
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Die Judo-Werte
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Die Judo-Prinzipien

• Durch das Üben 
den bestmöglichen 
Nutzen aus seinen 
körperlichen und 
geistigen 
Fähigkeiten ziehen

• Durch die stetige 
Arbeit an der 
eigenen 
Persönlichkeit 
einen Beitrag zum 
gemeinsamen 
Wohlergehen 
leisten

• Grundlage der Erziehung im 
Judo ist das körperliche 
Training und die körperliche 
Auseinandersetz-ung. Diese 
führen zu ...

• einem besseren Kennenlernen
der eigenen Persönlichkeit und 
einem besseren Verständnis 
anderen.

• Dies führt zum Verständnis der 
beiden Grundsätze vom „Besten 
Einsatz der körperlichen und 
geistigen Kräfte“ und vom 
„Gegenseitigen Verstehen und  
Helfen“
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Allgemeiner motorischer 
Bereich

Kategorie Bewegungsfelder

Bewegen ohne einen Partner • Rollen (alle Achsen)
• Krabbeln (Bauch oben/unten) und Klettern
• Hüpfen (beidbeinig/einbeinig, Gleichgewicht)
• Laufen (alle Richtungen) und Balancieren

Kooperierendes Bewegen mit 
Partner(n)

• Gemeinsames Rollen und Kullern
• Gemeinsam im Stand bewegen
• Gemeinsam im Rhythmus bewegen
• Sich gemeinsam in verschiedenen 

Raumlagen bewegen 

Kämpfen zu zweit und in der 
Gruppe

• Kämpfen um einen Gegenstand
• Zieh- und Schiebekämpfe
• Kämpfen um eine Körperposition
• Kämpfen um das Gleichgewicht
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Auf den richtigen Mix kommt 
es an: Die Modellstunden

• Biete stets in jeder Übungsstunde eine „gesunde“ Mischung aus 
allen Bewegungsfeldern an.

• Lasse den Kindern viel Zeit zum Erproben.

• Achte auf häufiges Wiederholen, wobei ...

• ... die Bewegungen dennoch in ihren koordinativen und 
konditionellen Anforderungen variiert werden sollen.

• Achte in jeder Stunde auf den Wechsel von Aktivität und Zur 
Ruhe kommen.


